




















Stadt Schleswig Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 7 "Sondergebiet Einzelhandel - Stadtfeld" 

November 2011 Begründung 

Sofern der Richtwert auf den Spielflächen eingehalten werden soll
1 

wäre Lage­
plan

1 
Anlage 2, dargestellte mit Bezug auf das geplante Parkplatzniveau mindestens 

1
1
5 m hohe und ca. 4 2  m lange Schallschirm I zwischen den Gebäuden Stadtfeld 15 

und Schubystraße 20 zu errichten. 
Sofern der Richtwert auch beim nordwestlichen Gruppenraum 1 (10 15. 2 und 10 15. 3) 
eingehalten werden soll

1 
wäre der im Lageplan (Anlage 2) dargestellte, mit Bezug auf 

das geplante Parkplatzniveau mindestens 1,9 m hohe und ca. 30 m lange Schallschirm 
II bis zur nördliche_fl Grenze des Grundstücks Schubystraße 22 zu errichten. 
Die Schal/schirme sollen fugendicht an das Gebäude Stadtfeld 15 bzw. aneinander an­
schließen. Sofern dies am Gebäude nicht möglich ist, sollte der Schallschirm I das Ge­
bäude jeweils um das Zweieinhalbfache des Abstandes zwischen Gebäude und Schirm 
überlappen. 
Die Schal/schirme sind jeweils fugendicht mit einer Schalldämmung > 24 dB im Sinne 
der ZTV-Lsw 06 1141 zu errichten. Es kann eine reflektierende Ausführung aus Stein, 
Holz, Glas, Blech, ähnlichen Werkstoffen oder einem Erdwall gewählt werden. Auch 
Kombinationen dieser Werkstoffe sind möglich. !. d. R. wird die Anforderung an die 
Schalldämmung mit einem Flächengewicht von = 15 kglm2 erreicht. 

(9) An der westlichen und südlichen Fassade des temporär genutzten Polizei- und Rot­
kreuzbüros an der Straße Stadtfeld (10 13) kann es tagsüber zu Überschreitungen des
Immissionsrichtwertes von 60 dB(A) um bis zu 2 dB kommen. Sofern der Richtwert hier
eingehalten werden soll, wäre der im Lageplan, Anlage 2, dargestellte mit Bezug auf
das geplante Parkplatzniveau mindestens 0, 8 m hohe und ca. 15 m lange Schallschirm
III zu errichten.
Der Schallschirm sollte fugendicht an das geplante Gebäude anschließen und fugen­
dicht mit einer Schalldämmung > 24 dB im Sinne der ZTV-Lsw 06114/ errichtet werden.
Es kann eine reflektierende Ausführung aus Stein, Holz, Glas, Blech, ähnlichen Werk­
stoffen oder einem Erdwall gewählt werden. Auch Kombinationen dieser Werkstoffe
sind möglich. /. d. R. wird die Anforderung an die Schalldämmung mit einem Flächen­
gewicht von = 15 kglm2 erreicht.

(10) Zum Schutz des der Erholung dienenden hausnahen Außenbereiches sowie des Gar­
tens des Gebäudes Schubystraße 22 (10 1) empfehlen wir den im Lageplan, Anlage 2,
eingetragenen, mit Bezug auf das geplante Parkplatzniveau 1,2 m hohen und ca. 55 m
fangen Schallschirm IV entlang der Grundstücksgrenze. Er kann z. B. als bepflanzter
Wall landschaftsgärtnerisch gestaltet werden. Es hat sich in vergleichbaren Fällen be­
währt, den Anwohnern eine Abstimmung der Gestaltung anzubieten. Aus schal/techni­
scher Sicht wäre es günstig, den Schallschirm an den zum Schutze des Kindergartens
(siehe Punkt (8)) vorgeschlagenen Schallschirm anschließen zu Jassen.

3. 7 Altlasten 

Aufgrund erste Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen wurde weitere Untersuchun­

gen durch das Ingenieurbüro Thiele aus Eckernförde vorgenommen. 

Bei der sensorischen Begutachtung des Bohrguts wurden mit Ausnahme der der in Kap 6.1 
(des geotechnischen Berichtes) genannten lokalen Fremdbeimengungen augenscheinlich 
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